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ion und den Depot 1,50 Marl. Bei Zuſendung frei ins 
Epo rn, Vorſtädte, Mocker und Pobgorz 2 Perl. Bei —.— 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Erſcheint wöchentlich en Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 
| Buchhandlung, Eliſabeihſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
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II. Auguſt 


Donnerftag, den 


die dem Fürſten eingeräumte Befugniß, über die im Fürſtenthum 
Lippe dislocirenden Bundestruppen zum Zwecke des inneren 
Dienſtes zu verfügen, enthält auch das Recht, über die aufzu- 
ſtellenden Ehrenpoſten und die den Mitgliedern des fürſtlichen 
Hauſes einzuräumenden Ehrenrechte Beſtimmungen zu treffen. — 
Beſtätigt fi dies, jo if es unklar, mit welchem Recht der 
kommandirende General in Münſter die bezügliche Verfügung des 
Grafen⸗Regenten aufhob. 


Eine Beſchreibung Klautſchon's bringt die 


Londoner „Times“. Der Verfaſſer kommt zu folgendem Schluß: 


Vorausgeſetzt, daß eine ausreichend große Summe bewilligt wird, 
Verbefierung des Hafens, Beſchaffung von Trinkwaſſer, Verbeſſerung 
der Straßen, Bau einer Eiſenbahn, und vorausgeſetzt. daß die 
Deutſchen ihr Verſprechen halten und einen off men Hafen daraus 
machen wie Hongkong, dann glaube ich, if alle Ausficht vor⸗ 
handen. daß Kiautſchou ein wichtiger Handelshafen werden wird. 


Die konſervative Reichstags fraktion wird 
diet mal wieder ein Mitglied für das Präſidium ſtellen und zwar 
wird fie den Freiherrn v. Manteuffel als erſten ۰ 
denten des Reſchstags in Gorſchlag bringen. Zwei Gentrumsmit- 
glieder werden demnach während der nächſten Legislaturperiode 
nicht wieder im Präſibium figen, : 

Ueber bie Ausihußfigung des Bundes der 1 ۵ ۰ 
wirthe, in ber Freiherr v. Wangenheim einſtimmig zum 
erſten Vorfitzenden gewählt wurde, nachdem Dr. Roeſicke die auf 
ihn gefallene Wahl abgelehnt Hatte, iſt noch zu bemerken, daß 
der Ausſchuß beſchloß, den beiden Vorſitzenden zur Erleichterung 
der Wahrnehmung der Bundesgeſchäfte freie Wohnung in Berlin 
und 4000 Mark jährliche Entſchädigung für die Aufwendungen 
zu gewähren, die ihnen aus ihrem Aufenthalte in Berlin 
entſtehen. 

Daß der Bund der Landwirthe ſich vollſtändig von 
der conſervativen Partei ablöſen werde, glaubt die „Kreuz- Ztg.“ 
noch nicht, ſondern hofft vielmehr, daß Frhr. v. Wangenheim, 
der ſich der conſervativen Partei anſchließen wolle, ſich als ein 
kräftiges Bindeglied zwiſchen den Conſervativen und dem Bunde 
erweiſen werde Die „Kreuz- tg.“ ſchließt ihre Beſprechung mit 
folgendem Satze: Als Conſervative haben wir in erſter Linie 
die Intereſſen unſerer Partei wahrzunehmen. Bei den engen 
Perſonalbeziehungen aber, die zwiſchen den Conſervativen und 
dem Bunde beſtehen, und bei der nahen Verwandtſchaft der wirth⸗ 
ſchaftlichen Ziele beider, etc. Alſo doch nur nahe Verwandtſchaft, 
nicht Identifät, wie von der „Kreuz- Zig.“ früher wohl behauptet 
wurde. Endlich jagt die „Kreuz ig.“, daß in der nächſten Ge⸗ 
neralverſammlung des Bundes der Landwirthe einige organija- 
toriſche Aenderungen vorgenommen werden ſollen. 

Im Reichs juſtizamt wird Anfangs October eine Sach⸗ 
verſtändigen-Conferenz zuſammentreten, um zu dem den einzelnen 
Herren vertraulich mitgetheilten Entwurfe einer ۷ 
des Urheberrechts Stellung zu nehmen. Zu den Sach ⸗ 
verſtändigen gehören Schriftſteller. Mufiter etc., die ſich auf dem 
in Frage ſtehenden Gebiete hervorragend bethätigt ۰ 
That, wir haben ſo viel zu thun, daß ich für nichts Anderes 
Zeit finden würde.“ 

„Wollen Ew. Erlaucht die Reiſe nach Italien wirklich auf- 
geben? Kielmann ſagte es mir.“ 

„Und will wohl auch, wie alle Freunde und Bekannten 
complottiren mich auf ihre Weile glücklich zu machen? Nein, 
Frau Liſa, Sie ſehen, ich kann jetzt ſchon lächeln äber all dieſe 
wohlgemeinten Angriffe auf meine Unabhängigkeit und lachend 
werde ich mich ihrer erwehren! Vor ein paar Monaten war 
ich noch zu ſchwach, darum ärgerte es mid, wenn man ihr zu⸗ 
siete. Und jetzt, wo meine Wohnung in der Capelle jo ſchön 
und eigenartig geworden, hab' ich erfî recht keine Luft fortzugehen 
und mich allen möglichen unliebſamen Berührungen auszuſetzen. 
Glauben Sie mir, Frau Liſa, wir hier oben haben es gut! Zu 
uns dringt nichts von allem Gezänk and Geſchrei der Welt und 
wenn wir einträchtig bei einander wohnen, dann kann uns aller 
Hader da unten nichts anhaben.“ : 

„Das wolle Gott, Erlaucht!“ ſagte jo recht von Herzen bie 
junge Frau. — 

„Sie denken an den Prozeß ? — Ach, wie unnütz! Seien 
Sie feſt überzeugt, damit iſt es nichts, als leeres Gerede.“ 

„Wie ſchrecklich, wenn es wahr wäre!“ rief ſie. Die 
Ladenburger wollen lieber alle ſterben, als Ew. Erlaucht ver⸗ 
lieren.“ ۱ 

Graf Chriſtoph blickte mit ruhigem Lächeln in das erregte 
Geſicht der jungen Frau. : 

„Das weiß ich! Sie hängen an mir. Ich meine es 
=; gut mit Ihnen. Aber warum regen Sie fih fo unnütz 
auf?“ — 

„Wenn man Ew. Erlaucht ins Geficht ſieht, dann denkt 
man freilich: „Es iſt alles Unſinn, jonft ſähe der Herr Graf 
nicht ſo friedlich aus.“ — ۱ 

„Friedlich!“ Sehen Sie, kleine Frau, da haben Sie das 
Wort für meinen Gemüthszuſtand !“ rief er angenehm ۰ 
„Dies tägliche Einerlei in nützlicher Arbeit und unſer Gottes⸗ 
frieden hier oben, in welchem wir unangefochten dahin leben, die 
haben meine Seele HU gemacht. — Mir if in meiner Clauſe, — 
fo nenn’ ich's immer, — wie einem Einſiedler, der ſich aus der 
Welt gerettet hat!“ — ویب‎ 
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Namen der jenigen Bolen, welche jetzt nochin 
einem Rriegerverein bleiben, anzugeben. 
... . . Wer wahrhafter Pole und Glaubensgenoſſe iſt, der kann 
einem Kriegerverein nicht angehören. 

Hier wird, zwar nicht direkt, aber zwiſchen den Zeilen den 
polniſch redenden Mitbürgern mit Acht und Bann gedroht, 
wenn fie ihren Fahneneid und ihre Gewiſſensreinheit höher ftellen als 
die perfiden Einflüſterungen einer ſtaate⸗ und deutſchfeindlichen 
Hitzpropaganda. Ein ſolches Vorgehen richtet 88 in den Augen 
jedes rechtſchaffenen Menſchen von ſelber. 


Deutſches Reid. 
Merlin, 10. Auguſt. 


Das Kalſerpaar machte am Montag einen Spazlerritt, 
bei welchem der Kaiſer Tropenuniform angelegt hatte. 
Am Dienſtag nahm der Kaiſer Vorträge entgegen. 

Die Errichtung eines Denkmals für Raijer 
Friedr eich in Charlottenburg fol jetzt zur Russ 
führung gelangen. Die Vorſtände einer Anzahl Innungen und 
Vereine find in dieſem Sinne thätig. 

Feldmarſchall Graf Blumenthal beſucht 
gegenwärtig feine weſtpreußiſchen Güter, ſpäter Italien. 
Sein Geſundheits zuſtand iſt wieder ein guter. 

Mit Profeſſor Mommſen hatte ein Mitarbeiter 
der Wiener „N. Fr. Pr.“ eine Unterredung in Berlin Das 
Geſpräch drehte ſich um verſchiedene Dinge und Perſonen, auch 
um Bismarck. Mommſen meint, daß ein Zuſammenwirken 
des Raiſers und des Kauzlers ganz gut möglich geweſen wäre. 
Bismard’s Memoiren könnten von größtem Jatereſſe ſein, wenn 
etwa Bismarck Beziehungen Deutschlands zu Rußland behandelt 
hätte. Eine Unterdrückung der Memoiren befürchtet Mommſen 
nicht. Was die Hinterlaſſung eines großen Vermögens betreffe, 
fo ſolle man in dieſer Richtung an Bis mard's Undenken nicht 
mätkeln. Er war ein Melſter in der Verwaltung der vom Vater 
in zerrütteltem Zuſtande übernommenen Güter. 

Die geſammte deutſche Studentenſchaft wird 
von Bonn aus aufgefordert werden, eine Ehrung des Andenkens 
des Fürſten Bismarck in einer Form zu ſchaffen, die dauernde 
Bedeutung haben fol. Eine von allen Untiverſitäten zu be 
ſchickende Vertreterverſammlung im nächſten Semeſter fol über 
dieſen 91۲ trag berathen. 

Die ober ſchleſiſchen Induſtriellen beſchloſſen, 
im Oktober am Tage der Beiſetzung des Fürſten Bismarck eine 
große Trauerfeier zu veranſtalten. 

ürſt Herbert Bismarck hat am Dienſtag eine 
längere Erholungsreiſe angetreten, Graf Wilhelm iſt von 
Friedrichsruh nach Königsberg i. Pr. zwrückgekehrt Die Wee 
ſſimmungen über den Mauſoleumsbau find jetzt getroffen, der 
Bau wird unverzüglich in Angriff genonemen. a 

Zur Lippeſchen Angelegenheit wird darauf 
hingewieſen, daß die Beſtimmungen der zwiſchen Preußen und 
Kippe getroffenen Militärkonvenklonen unter andern beſagen: 
— — — — — — —e—ä 
Geſicht, aber er verwiſchte den Ausdruck ruhiger Hetterkelt nicht. 

„Mit ſolch einer ſchweren Krankheit iſt es wie nach einem 
Gewitter, man fühlt danach eine wonnige Friſche! Und mir 
iR jetzt auch Geſundheilt noth! Wir haben viel Arbeit, ich, 
Mufius und Ihr Mann; — zuweilen thut es mir herzlich leid, 
daß ich Kielmann jo viel fortſchſcken muß!“ 

„O, Erlaucht! Es iſt ja wahr, ich bin viel allein, aber 
wenn Kielmann Ew. Erlaucht noch einmal fo viel leiſten könnte, 
er wäre glücklich ſich dankbar zu zeigen und ich wollte nichts 
ſagen, wenn er nur beweiſen dürfte, wie ſehr wir es find.“ 

„Jetzt will aber die Frau Amtmann Se. Erlaucht wohl 
gern los fein, weil er fie beim Kleidermachen ſtört?“ ſagte 
Graf Chriſtoph lächelnd. 

„Ach, gewiß nicht, Herr Graf, aber der Menſch will doch 
gern einmal zum Andern jagen: „Ich danke Dir! Und nun 
haben wir gar die Eltern einladen dürfen — !“ 

Die junge Frau ſah reizend aus in ihrer warmen Leb⸗ 
haſtigkeit. 

„Die Eltern! Nun die find doch die Nächſten, ſich an der 
Rinder Glück zu freuen. Und mir ſoll's auch eine Freude werden, 
meinen guten alten Nehring wiederzuſehen! Schade, daß er 
geſtern Abend nicht mitkam!“ 

„Er hat keinen Stellvertreter für die Sonntagspredigt finden 
können, Erlaucht, Montag kommt er.“ 

„So ſagte mir Kielmann und daß die Mama ſehr müde 
und angegriffen von der Fahrt fel“ 

„Darum hab ich fie ſchlaſen laſſen, Erlaucht! Sie hat ſich 
vielleicht, als es uns ſo ſchlecht ging, gar zu ſehr geängſtigt.“ 

„Nun, wir pflegen ſie ſchon wieder heraus, Frau Amtmann!“ 

Ein Blick ſo voll rührend kindlicher Verehrung traf in Graf 
Chriſtophs Augen, daß er beinah befangen wurde. 

„Sie müſſen nun nur nicht gar meinen, daß ich ſo was 
Beſonders thue, wenn ich Ihnen und Andern Gutes zuwende.“ 
ſagte er, gleichſam entſchuldigend. „Ich bin ein einſamer Menſch 
und habe den Hang, meine Umgebung glücklich zu ſehen, — da 
موق‎ mit meinen Mitteln gar nicht fo überſchwenglich 

roßes. 

„Hoffentlich bleiben Ew. Erlaucht nicht fo einſam!“ 

„Wer weiß das? Worlärfig will ſch's bleiben und in ber 


۲ Die Arbeit der großpolniſchen Hetzpreſſen. 


es konnte nicht ausbleiben, daß die bekannte Kundgebung 
des Generals v Spitz von der großpolniſchen 
Propaganda zu dem Vorwande gemißbraucht werden würde, 
für einen Maſſenaustritt ver Mitglieder polni⸗ 
ſcher Zunge aus den Kriegervereinen Stimmung 
zu machen. Da die Mitgliedſchaft eines Kriegervereins zur ſelbſt⸗ 
verſtändlichen Voraus ſetzung das Feſthalten an den im Fahneneide 
übernommenen Verpflichtungen auch nach dem Rücktrüt in das 
bürgerliche Leben hat, jo begreift wan ohne Weiteres, daß eine 
Agitation, die in letzter Linie auf Herſtellung eines unabhängigen 
Polenreiches abzielt, die Inſtitution der Kriegervereine und ins⸗ 
beſondere die Zugehörigkeit preußiſcher Staatsbürger polnischer 
Zunge zu dieſen Vereinen nicht mit wohlwollenden Blicken be», 
trachten kann. Die Kundgebung des Generals v. Spitz iſt denn 
auch von der geſammten großpolniſchen Hetzpreſſe zum Ausgang! = 
punkt einer lebhaften Campagne gegen den Verbleib der „Polen“ 
in Kriegervereinen gemacht worden, die an Intenſität im Laufe 
der Zeit eher zu- denn abnimmt. „Die Luft reinigt ſich“ — 
ruſt der „Gonicc Wielkopolsk!“ — „wer Pole iff, wird zu den 
Polen geben, wem in den preußiſchen Vereinen wohler iſt, der 
mag dort bleiben. Polen, vorwärts zu den Eurigen!“ Die 
Tendenz, zwiſchen den beiden, im Oſten ber preußiſchen Monarchie 
friedlich unter dem Schutze der Geſetze neben einander lebenden 
Nationalitäten Mißtrauen und Feindſchaft zu ſäen, tritt hier 
ebenſo deutlich zu Tage, als aus der von demſelben Blatt aus 
Anlaß des neulichen Gueſener Schültzenfeſtes angeſtimmten Klage, 
daß es dort „keinen polniſchen Hauch zu ſpüren“ gab. „Wer 
u dieſem Feſte kam, konnte glauben, das dies nicht Gneſen jet, 
مدیم‎ Buxtehude, oder irgend ein Nimmerſatt.“ 

Wer ſich, ſtatt als preußiſcher Staatsbürger, als Bürger des 
unabhängigen polniſchen Zukunftreiches ſühlt und danach fein 
Denken und Handeln bemißt, für den iſt ſelbſtverſtändlich kein 
Platz in einer Vereinigung, welche den f. Z auf die Fahne ge- 
ſchworenen Treueid auch nach dem Rücktritt ins bürgerliche Leben 
gewiſſenhaft vor Augen und im Herzen behält. Daß die Zahl ſolcher 
großpolniſcher Fanatiter indeſſen eine recht ſehr geringe ſein muß, 
weit geringer, als die polniſche O⸗bproſſe ſich und der Welt einzuge- 
ſiehen wagt, darf man aus den Kraftmitteln ſchließen, welche an⸗ 
gewandt werden, um die polniſch redenden Krieger aus den Vereinen, 
in denen fie ſich wobl fühlen, herausgraulen. So ſchreibt die 
„Bazeta Grudzionska“ unter der Spltzmarke: 

„Polen tretet aus den Kriegervereinen aus! 
„Wer letzt noch im Kriegerverein verbleibt, if kein guter 
Ratholit (1) und Pole mehr. Es handelt ſich jetzt darum, daß 
Du dreiſt vor aller Welt bekennſt, was Dir, Bruder Pole lieber 
if: der lutheriſche (1) Krieger verein oder Deine heilige Religion (1) 
und Deine polniſche Sprache. — Es helfen keine Aus reden und 
keine Vorſchützung irgend welcher Rückſichtsnahmen. Entweder 
— oder! Entweder Du bift ein Pole, Katholik und Gläubiger, 
oder Mitglied des lutheriſchen Kriegervereins, lutherſſcher Ra 
merad. Wir bitten alſo alle Glaubensgenoſſen, uns die 
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Der Erbe von Ladenburg. 
Roman von L. Haidhe im. 


(Nachdruck verboten.) 
(20. Fortſetzung.) 

Auf der Ladenburg ging ein Tag wie der andere hin. Alle 
alhmeten froh auf, als der Frühling endlich kam. Frau Life 
Aielmann hatte, jeit fe hier war, nur glückliche Tage erlebt und 
ſich in t5rem kleinen Haufe jo viel Sonnenſtrahlen gefangen patte jo 
viel hantirt mit Bürſte und Beſen, daß bie jahrelang unbenutzte 
Wohnung jetzt to friſch und blank ausſah wie zu der Zeit, ale 
jene Frau von Dorthin zwiſchen den gelbſeidenen Sopha's und 
Lehnſtühlen und all کو‎ yierligen Nippes und bunten Vorhängen 
und Teppichen herum ging. 

‚ei das Mas ß der Freude 1۵۴ zum Ueberfließen‏ تسیب 
zu bringen, war geſtern Frau Silas Mutter zum Beſuch ge⸗‏ 
fommen und fie ſelber ſaß heute früh Morgens unter der ſchönen‏ 
Linde vor ihrem Häuschen und harrte des Aufſtehens ihres ge-‏ 
liebten Gaſtes. — Ueber die Nähbarbeit gebückt, ſah fie nicht,‏ 
daß Graf Chriſtoph zum erſten Mal in dieſen Theil des Parkes‏ 
am und gerade auf fie zuſchritt. Erſt durch das Geräuſch ſeiner‏ 
Schritte mußte fie aufblicken. Sie erhob ſich ſchnell und ver⸗‏ 
beugte ſich tief. Er begrüßte fie in feiner ruhigen Weile und‏ 
fragte, wie es ihr ginge, ob ſie zufrieden auf der Burg ſel?‏ 

„Wie ſollte ſch nicht? Ich din fo glücklich, Erlaucht,“ 
flammelte befangen die junge Frau und ſetzte dann doch, fi 
ſelbſt ermuthigend, hinzu: 

„Ich freue mich ſehr, Ew. Erlaucht ſo wohl zu ſehen! 
Man ſollte kaum denken, daß eine ſolche Veränderung möglich 
wäre!“ Sie bot ihm einen Stupl und er nahm denſelben, ohne 


kaum fiebenz Monate, da denkt man, Ihnen könnt' gar nichts 
was anhaben!“ 
Ein ganz leiſer, leichter Schatten flog über Graf Chriſtophs 


batte, hielt Oberlehrer 


Männergeſangverein zwei Lieder geſungen 
Pedäch Schluß der Feier ien das Lieb: 


Becker die nißrede. Den 
„Ich 25 — * 6. n : 
— Poſen, 9. Auguſt. niſterbeſuch in Bofen.) Geſtern 
find, wie ا مد یز‎ die Miniſter von win wel, 8 Boſf — 
von der Recke in Poſen eingetroffen. Um 1 Uhr 56 Minuten kam 
der Finanzminiſter von Miquel aus Zeſſel in Oberſchleſien, woſeldſt er dei 
feinem Schwiegerſohne gewellt hatte, an. Auf dem Bahnhoſe wurde der 
Miniſter vom Oberpräſidenten von Wilamowitz⸗Möllendorf empfangen, in 
deſſen Equipage er nach Mylius Hotel fuhr, woſelbſt er Wohnung nahm. 
Hier wurde der hohe Gaſt gleich nach feinem Eintreffen auch vom egies 
rungspräſidenten von و‎ begrüßt, Wenig ſpäter traf auch der Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe, mit dem Breslauer ور‎ um 2 Uhr 3 Minuten 
aus Bad Flinsberg kommend, ein und nahm ebenfalls bei Mylius Woh⸗ 
nung. Die beiden Minifter ſpeiſten dann mit dem Oberpräjidenten im 
— — Hotel zu Mittag. Um 5 Uhr 26 Minuten brachte der Berliner 
chnellzug folgende Herren nach Poſen: den WMinifter des Innern von der 
Recke, den Miniſterialdirektor aus dem Kultusminiſterium Dr. Kügler, die 
Gehelmen Oberfinanzräthe Grandke und Lacomy, ſowie den Geheimen 
Oberregierungsrath von Hinkeldey aus dem Miniſterium des Innern. Die 
Herren führten eine große Mappe mit ſich, die vermuthlich verſchiedene 
Pläne enthielt. Der Kriegsminiſter von Goßler wird n icht elu⸗ 
treffen; an feiner Stelle wird um 11 Uhr 56 Minuten Nachts der Direktor 
des Militär⸗Oekonomiedepartements im Kriegsminſſterlum, Generalmaior 
von Heeringen, erwartet. Die oben genannten Herren wurden auf dem 
> ofe vom Oberpräſidialrath Thon begrüßt und fuhren daun eber falls 
na plius' Hotel, woſelbſt fie abgeſtiegen find, Der Minifter v. Miquel 
und Dr. Boſſe begaben ſich nach Tiſch in Begleitung des Oberpräſidenten 
und Reglerungspräſidenten nach dem Fort Tietzen am Ende der 
Pauliſtraße, das einige Zeit lang wur wurde. (Wenn die weſtlichen 
Feſtungswälle niedergelegt werden, fol in der Richtung der Pauliſtraze 
eine neue Verbindungzſtraße nach dem Vororte Serfi r جر‎ werden) 
Von hier er die Herren nach dem Provinzigl⸗Muſeum an 
der Wilhelm 28 Dort fanden ſich auch die übrigen inzwiſchen auf 
Berlin eingetroffenen van ein. Die Beſichtigung des Provinzlal⸗Muſeums 
und ber Landespibliothek, unter Führung des Konſervators Dr. 
Schwartz, währte faſt eine Stunde. Es wurden dann noch das alte und 
das neue Stadthaus beſichtigt. Empfangen und geführt wurden 
die Herren hier vom Oberbürgermeiſter Witting und Stadtbaurath Grüder. 
Vom Rathhauſe begaben ſich die Herren nach ihrem Abſteigequartler zurück. 
Um 3 ¼ Uhr holten Wagen die Gäfte nach dem Oberpräfibium, wofelbit 
elne Beſprechung und daran anſchließend ein Be ftattfand. Am heutigen 
Dienſtag Morgens wird auch der A berpräfident von Weſtpreußen, 
Staatsminiſter von Goßler, wahrſcheinlich nach Poſen kommen. Da⸗ 
nach zu urtheilen, ſcheinen nicht bloß die für die Stadt Poſen geplanten 
Maßnahmen, wie die Erweiterung des Provinzialmuſeums, die Gründung 
einer großen Bibliothek, bie Errichtung eines Vereinshauſez als ۰ 
punkt des een 11 geiſtigen Lebens, die Niederlegung der Wälle im 
Weſten der Stadt und die Renovirung des alten Mathhaujed den Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen zu bilden, ſondern die geſammten zur ful = 
turellen Hebung der Oſtprovinzen feit einiger Zeit über⸗ 
haupt erwogenen Pläne und Maßnahmen. 


— — 


Lokales. 
Thorn, 10. Auguſt. 


11 In der heutigen Stadtverordneten 
Sitzung] widmete der Vorſitzende, Herr Profeſſor Boethke 
dem heimgegangenen Altreichskanzler Fürſten Bismarck einen 
warmempfundenen Nachruf, das Andenken des Verewigten wurde 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. — Zur Waſſerzuleitung 
zur Jacobsvorſtadt in Anſchluß an das ſtädliſche Wafſerleitunge⸗ 
netz wurden 20 000 Mk. bewilligt. 

§ [Perfonalien beim Militär! Stabs- und Bats. 
Arzt Dr. Krulle vom 2. Bat. des Inf. Regts. von Borde (4 
Pomm. Nr. 21. zur Ratfer Wilhelme⸗Akademie für das militate 
ärztliche Bildungsweſen — Dr. Janz Stabe arzts von der 
Katiſer Wilheims⸗Akademie für das militäräztliche ۰, 
ale Bats.⸗Arzt zum 2. Bat. des Inſant. Regts. von ۸ (4 
Pomm.) Nr. 21 verſetzt. 

° [Uismarck⸗Gedächtniß feier] Wei der am 
Donnerſtag dieſer Woche, Abends 8 Uhr pünktlich, im großen 
Saale des Artushofes ſtattfindenden Gedächtnißfeter für 
unſern heimgegangenen Altreichskanzler wird, wie ſchon سر ی‎ 
Herr Superintendent Hänel die Gedenkrede halten; außer: 
dem iſt noch eine kurze Anſprache bes Herrn Bürgermelſter 
Sta cho witz vorgefchen. Eingeleitet wird die Feier mit dem 
Vortrage eines Trauer mar 700 ¢8, den der Dirigent unferer 
61er Kapelle, Herr Stork, auf den Tod des Fürſten Bismard 
komponirt hat, durch die genannte Kapelle. Mit ge⸗ 
wohnter VBereitwilligkeit hat ferner die Thorner ۰ 


tafel ihre Mitwirkung an der Feier, die einen ſehr 
erhebenden Verlauf zu nehmen verſpricht, zugeſagt und 
ſchon geſtern Abend eine Probe zweier ernſter, mit 


Orcheſter begleitung zum Vortrag kommender Geſänge e⸗ 
halten. Den Beſchluß der Feler wird der allgemeine Ge⸗ 
fang der gan en Trauerverſammlung: „Deutſchland, Deutſchland 
über alles“ bilden. — Die Betheiligung an der Gedächt⸗ 
nißfeier verſpricht, wie ſich ſchon itzt erſehen läßt, aus Stadt 
und Land ſehr groß zu werden. Die Logen find ausſchließlich 
für an der Feier theilnehmende Damen beſtimmt, doch ſteht den 
Damen außerbem ſelbſtverſtändlich auch der Aufenthalt im Saale 
ſelbſt frei. Das Reſervlren irgendwelcher Plätze if bei dem zu 
erwartenden großen Andrange der Bismarcfreunde unmöglich, 
weshalb Jeder in feinem elgenen Intereſſe gut thut, moͤglichſi 
pünktlich zur Stelle zu fein. — in alle Berehrer 
„unjeres Bismarck“ fet ſchließlich noch die Bitte gev 
richtet, morgen als an dem Tage, an welchem ſich die ۰ 
marckfreunde aus Stadt und Kreis Thorn im Artus hof zu der 
ernſten Gedächtnißſeier zu Ehren unſeres großen Tobten ver⸗ 
ſammeln, die Trauerflaggen auf Halbmaſt 
zu ziehen, und zwar nicht nur auf den öffentlichen, ſondern 
auch möglichſt zahlreich auf den Privatgebäuden. 

e ]۴۲۱ ۶ ۱8۵ Wilhelm Schaßzenbrüderſchaft! 
Als die drei erſten Sieger bei dem Bildſchleßen gingen die Herren 
Kaufmann Hellwig, Zahnarzt v. Janowski und Büchſen⸗ 
er 

m Stckoria- Theater) wurde geſtern zum letzten 
Male Mat cagni's „Cavalleria“ e eben. gun —— 
als volksthümliche Vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen, und zwar 
zum Benefiz für den beliebten Heldentenor Herrn Stolzenberg, 
zum letzten Male eine Aufführung des „Evangelimann“ 
ſtatt. Die Martha ſingt Frl. Gerry, ſonſt bleibt bie Beſetzung 
dieſelbe, wie bisher. Herr Stolzenberg hat ſich mn der kurzen 
Zeit ſeines Hierſeins ſchon ſo viele Freunde erworben, daß er an 
ſeinem Ehrenabend ſicher auf ein volles Haus rechnen darf. — 
Freitag zu kleinen Preiſen „Margarethe“, große Oper 
v. Gounod, mit Herrn Stolzenberg als Fauſt. 

D[Turnverein.] Behufs der Berichterſtattung über 
das IX. Deutſche Turnfeſt in Hamburg und der Beſchluß⸗ 
faſſung über eine weitere Ausdehnung des Turnbetriedes auf 
Spiele und Wettübungen findet eine Hauptverſammlung 
bei Nicolai Freitag, den 12. d. Rts, um 9 Uhr Abends ſtatt. 
Auch iſt in derſelben eine Wahl zur Ergänzung des Vorſtandes 
vorzunehmen. Allgemeine Bethelligung iſt ſehr erwünſcht, zumal 
da auch die bevorſtehenden Unternehmungen des Vereins (Sieges- 
feier, Turnfahrten) zur Feſtſtellung kommen. 

x Zur Beſetzung bes Kulmer Bisthum 1 
wird der „Voſſ. Ztg.“ in Berlin aus Kulm berichtet, daß We⸗ 
neralofcar L fi bt fe zum Biſchoff ernannt werden wird. — 
Wie geben die Meldung mit allem Vorbehalt wieder. 


wurbe in dieſen زب‎ ge vier Monaten Gefängniß ۶ 


1۲ und jofor 
es. I دیس‎ der Herr O berpräfident hier eintreffen 


zur Verbüßung der Strafe abgeführt. — 


d, wie verlautet, dis zum 13. in unſerer Stadt verweilen. 

= — Flatow, 7. Auguſt Ein Luftballon der Luftſchiffer⸗Abthei⸗ 
lung in Berlin gehörig, flog geſtern Vormittag über unſere Stadt. Die 
Inſasſen waren drei Olfiziede; dieſelben ſind um 9 Uhr Morgens in 
Berlin aufgeſtiegen und, wie wir erfahren, gegen halb 4 Uhr in Dom⸗ 
browa bei Kamin Weſtpr. gelandet. An einem Kirſchbaum wurde Anker 
geſchlagen und unter Beihüſſe mehrerer in der Nähe befindlicher Feld⸗ 
arbeiter das Fahrzeug heruntergezogen, entleert und nach dem Bahnhof 
Buchholz geſchafft, von wo er unter Begleitung der Offiziere mit der Bahn 
nach Berlin zurückbefördert wurde. 

— Schlochau, 8. Auguſt. Bei herrlichſtem Wetter feierte geſtern in 
unſerer feſtlich geſchmückten Stadt der Weſtpreußiſche Gau ſein ۰ 
Gau⸗Turnfeſt, Von ee Vereinen waren Konitz, Tuchel, 

r. Friedland und Hammerſtein vertreten. 

۲ 5 Pr. باق‎ 7, Auguſt. Heute war eine, von höheren 0 
bearıten zuſammengeſetzte Kommiſſion, an ihrer Spitze Herr Oberſtaats⸗ 
anwalt Geheimer Juſtizrath v. Plewe aus Königsberg hier anweſend, um 
die Gefängnißräume einer eingehenden RT LET. au 
unterziehen. Es ſoll die Umwandlung der Anſtalt in ein Gefängniß mit 
Einzelzellen geplant fein; eine Aenderung der gegenwärtigen Bera 
hältniſſe ſcheint jedenfalls bevorzuſtehen. — Zum Inſpektor des 
hieſigen Gefängniffes Ht Ahr Tage bekanntlich der bisherige Inſpektions⸗ 
Aſſiſtent Fiebaſch aus Thorn ernannt worden, 

— Stuhm, 9. Auguſt. Die Arbeiterfrau S A e von hler 
wollte gefiers: Abend, um das Abendbrod ſchneller herſtellen zu können, 
das Feuer zu raſcherem Brennen bringen, fie goß deshalb Petroleum 
in daſſelbe. Hierbei entzündete a das Petroleum in der Kanne, biejelbe 
explodirte und der ganze Inhalt der Kanne — — ſich über die Frau. 
Am ganzen Leibe brennend, kam die Aermſte in ihrer Angſt 
auf die Straße gelaufen, Trotzdem ſchnell Hülfe herbeieilte, hat die Frau 
o ſchwere Brandwunden am جر‎ Körper erhalten, daß 1 dieſen heute 
rüh unter den unſäglichſten * erlegen if, — Ein großes 
Feuer wüthete geſtern Nacht gegen 2 Uhr in Königl. Neudorf, Es 
brannten bie Gebäude des Beſitzers Majewski und 2 benachbarte 
Käthnergrundſtücke ab. Da die Gebäude mit Stroh gedeckt waren, ſo griff 
das Feuer fo ſchnell um ſich, daß die Bewohner erſt erwachten, als ſchon 
die Zimmerdecke brannte. Leider war es nicht mehr möglich, z wei 
kleine Rinder zu retten; dieſe find in den Flammen umge» 
f o itt tft € tf, 

— Elbing, 9. Auguſt. Die „Danz. Ztg.“ ſchreibt: Ein in Marines 
Angelegenheiten gut unterrichteter Berliner Correſpondent unſerer Zeitung 
telegraphirt uns heute; Die Elbinger Schichau⸗Werft hat einen 
neuen glänzenden Erfolg zu verzeichnen, indem ſümmtliche für 
1898099 bewilligten Torpedoboote ausſchließlich ihr zum Ban über⸗ 
tragen worden ſind. 

— Danzig, 9. Auguſt. Herr Generalſuperintendent D. Doeblin 
kehrt Ende dieſer Woche von ſeinem Erholungsurlaub zurück. — Herrn 
Geigenfabrikanten Cars hierſelbſt iſt für die von ihm auf 
der Allgemeinen muſikaliſchen Ausſtellung in Berlin ausgeſtellten In⸗ 
ſtrumente die große ſilberne Medaille zuerkannt worden. — Die große 
Herbſtmanöverflotte wird am 22. Auguſt von Kiel aus eine 
Uebungsfahrt nach dem öſtlichen Oſtſeebecken antreten. Die Fahrt dient 
verſchiedenen kriegsmäßigen Manövern. Auf der Da ۳۹ er Rhede fol 
das Geſchwader erſt am 26. Auguſt erſcheinen. m 27. An ft werden 
vor und in Neufahrwaſſer Kohlen eingenommen. Dann bleibt die Flotte 
noch am 28, und 29. vor Anker und dampft am 39. Auguſt zu den Haupt⸗ 
manövern nach Kiel. 

— Hohenſtein (Oſtpr.), 7. Auguſt. Ein großes Feuer wüthete 
in vergangener Woche in dem Kirchdorfe Manchengut; ein Blitz⸗ 
ſtrah! traf die Scheune des Pfarrgehöftes und zündete. Alle 
Wirth ſchaftsgebäͤude des Pfarrers Sadowski brannten nieder; das maſſiv 
gedeckte Wohnhaus blieb ſtehen. Durch Flugſeuer wurden noch drei andere 
Gehöfte, nämlich dem Eigenkäthner Rettkowiß das Wohnhaus, dem Be⸗ 
ſitzer Twaedeck das Wohnhaus, zwei Stallgebäude und eine Scheune, und 
dem Pächter Neumann das Wohnhaus und zwei Stallgebäude einge⸗ 
äſchert. Alle Löſchoerſuche erwieſen ſich als vergeblich, Die ganze Nacht 
wüthete das Feuer. Die Futtervorräthe, ſowie die bereits eingebrachte 
Roggenernte wurden vernichtet. 

— Bromberg, 9. Auguſt. [Ein Irrſinniger.] Heute Bora 
mittag wurden die Paſſanten der Eliſabeth⸗ und Danzigerſtraße durch 
einen im ſcharfen Schritt dahinſchreitenden Menſchen arg beläſtigt, der die 
ihm entgegenkommenden Perſonen aus dem Wege ſtieß, Kinder erfaßte und 
zur Seite ſchleuderte und u. a. eine alte Frau in der Danzigerſtraße um⸗ 
faßte und in einen Laden hineinwarf. Auf Bemerkungen, die ihm über 
ſein Gebahren gemacht wurden, antwortete der Menſch, er gehe nur immer 
on aus und alles müſſe ihm ans dem Wege. Der Mann war offen» 

ar nicht dei Verſtande, und als er auf feinem Gange in der Danziger⸗ 
ſtraße ſich wieder auf ein Kind ſtürzen wollte, welches auf dem Trottoir 
fand, wurde er von Paſſanten erfaßt, zu Boden geworfen, gebunden und 
der Polizei übergeben. Es ſtellte ſich denn auch heraus, daß der Mann, 
ein Arbeiter Franzkowiak, irrſinnig war. Er wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe 2% 

— Schulitz, 9. Auguſt. Mit der Vertretung des auf ſechs Wochen 
beurlaubten Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſars Dobberſtein in Schulitz 
iſt — Regierungs⸗Supernumerar Becker auz Bromberg beauftragt 
worden. 

— Inowrazlaw, 8. Auguſt. Bei dem Schüßenfeſte wurde heute 
Abend zum Schützenkönig der Bauunternehmer 4 Mi 1, Res der 
Kantinenverwalter Grawunde und zum 2. Ritter Der ۲ 
Pierzinsti proklamitrt. — Die hieſige Ortsgruppe des „Vereins 

gr: Förderung des Deutſchthums“ veranftaltete ge ſtern 
bend eine Trauerfeier für den Eiſernen Kanzler. Nachdem der 


— سر 

„Rommt er öfter ſo?“ fragte die Mutter, indem fie den 
Brief öffnete. 

„Zum erſten Mal, Mama! Iſt er aber nicht ein an⸗ 
یب با‎ Menſch und kann man begreifen, daß feine Braut ihn 
verließ?“ 

„Man erzählt darüber das Unglaublichſte! Das „Begreifen“ 
iſt bei ſolchen Vorkommniſſen überhaupt ſchwer. Wer fieht in 
der Menſchen Seele? — Und könnte man einen Blick hinein 
thun, wie würde wohl oft alles Läſtern und Nichtbegreifen ver⸗ 
ſtummen!“ 

„Ja Mama, gewiß! Aber wie nahe liegt bei dieſem Manne, 
an dem Alles gut, edel und großherzig ifl, die Verſuchung, dieſe 
Gräfin Dorſtedt zu tadeln. — 

Die Mutter antwortete nicht, ſondern las ihren Brief, das 
kleine Dienſtmädchen Frau Liſa's trug unterdeß bas ۸ 
mit dem Frühſtuck der Großmama heraus und Liſa machte fd 
daran ihrem geliebten Gaſt Butterbrot zu ſtreichen. 

„Maly will gern, daß ich von hier zu ihr komme,“ berichtete 
die Mutter dann, ihren Brief wieder zuſammenlegend. 

„Wie begreiflich! Und wie wundervoll, daß wir Schweſtern 
einander nun fo nahe find,“ rief Liſa glücklich. — 

Die Großmutter rief Benni herbei und machte ſich mit dem 
blondlockigen hübſchen Enkel in heller Freude viel zu ſchaffen. 
Liſa's Fleiß wurde dadurch auch ſehr unterbrochen: es giebt ja 
— sea junge Mutter nichts Köſtlicheres als den Beifall für ihr 

1 ۰ 

„Der alte Thalert lebt auch nod, Mutter!” brach Liſa plötzlich 
das Geplauder mit dem Kleinen ab. 

„Thalert lebt noch? Der Mann muß ſehr alt fein!“ ſagte 
die Paſtorin überraſcht. 

„Er geht an die achtzig; aber er läßt Niemand an ſeinen 
Herrn heran, obwohl er längſt ſich zur Ruhe ſetzen könnte. Ich 

laube, der Graf nähme ſogar gern einen neuen Kammerdiener, 
edoch rückfichtsvoll. wie er iff, mag er das dem alten nicht zu 
Lelde thun. Daß Du ehemals im Schloſſe geweſen biſt, erwähnte 
Erlaucht niemals! — Er denkt nur immer an den Vater. Es 
ſchien auch gar nicht, als ob er davon wüßte.“ 

„Das it auch möglich genug, — ich war ja nur.“ — Die 
alte Dame ſtockte und ſah vor hin ins Leere. Da aber Benni 
die Großmutter gleichzeitig in Anſpruch nahm, ſo vergaß auch 
Frau Liſa auf das Ende des Satzes zu warten. 

(Fortſetzung folgt.) 


äpſtliche Eneyklika an die Biſchöfe, den 
Klerus und das Volk Italiens iſt erſchienen; ſie hat die von der italieni⸗ 
ſchen Regierung betriebene Unterdrückung der katholiſchen Inſtitutionen, 
lätter zum Gegenſtande. Die Regierungsmaßnahmen zer⸗ 
ſtörten in wenigen Stunden die hingebende Arbeit vieler Jahre, der beſten 
Saft und Herzen. Sie ſeien gehäſſig, ſtänden im Widerſpruch mit früheren 
Bet Sg der Regierung und beleidigten das Anſehen des ۰ 

eugnet die Staatsfeindlichkeit der katholiſchen Geſellſchaften und 
verſichert, daß die katholiſchen Italiener vor jeder Verſchwörung und 
Rebellion gegen die Obrigkeit zurückſchaudern, der ſie geben, was ihr ge⸗ 
bührt; ſie können aber das Verlangen nicht aufgeben, daß ihrem oberſten 
هس‎ die nöthige ren Ib und Fülle wirklicher Freiheit wieder» 
geg 


Vom ſicheren 


Eine Ueberſicht über die Inn ungsbewegung 
in den letzten zwanzig Jahren läßt ſich auf Grund der nach⸗ 
ſtehenden Zahlen gewinnen, die vom preußiſchen Miniſterium für 
Handel und Bewerbe geliefert ſind. Am 1. Dezember 1878 
gab es 6018 ی‎ mit rund 150 000 Mitgliedern, Ende 
1888 zählte man 7424 Innungen mit 219 758 Mitgliedern. 
Am 1. Dezember 1890 beſtanden 7823 Innungen mit 226 049 
Mitgliedern, deren Zahl 1894 auf 219 075 gefallen war. Am 
1. Dezember 1896 wurden dann 7940 Innungen mit 224 956 
Mitgliedern erk £ 

Der „Berliner Kerzte⸗Correſpondenz“ zufolge 
bat der preußiſche Miniſter des Innern jüngſt bekanntlich eine 
Verfügung erlaſſen, wonach künftigdin zur Uaterſuchung de jenigen 
weiblichen Perſonen, die zum ersten Male der Sittenpolizei ein⸗ 
geliefert werden, eine Aerztin und Sachverſtändige angeſtellt 
werden fol. Es ſchweben bereits Verhandlungen der in Berlin 
peacticirenden Damen und in Kürze fol eine von ihnen mit 
dieſer Stellung betraut werden. Dieſe miniſterielle Vorſchrift iſt 
auf den Umſtand zurückzuführen, daß wiederholt anſtändige 


Frauen auf bübiſche Denunclationen hin oder infolge von Miß⸗ 

verſtändniſſen der Executivbeamten von der Straße weg auf die 

Polizei trans portirt worden find, wo fie nun demjenigen Ver⸗ 

fahren unterzogen wurden, das die betr. Polizeiverordnung vor⸗ 
reibt. 


Zum Reichsſchullehrer in Kamerun ernannt 
worden iſt als Nachfolger des verſtorbenen Lehrers Betz der 
Unterlehrer Fiſcher von der evangeliſchen Volksſchule in Geis⸗ 


lingen. Herr Fiſcher tritt heute ſeine Ausreiſe an. 


Kus Deutſch⸗Südweſtafrika wird berichtet, daß 
Gouverneur Major Leutwe in und Majer v. Wißmann 
per Dampfer in Swakopmund eintrafen, nachdem ſie auf der 
Reife einen kurzen Aufenthalt an der Küſte Hiberias genommen 
hatten. Herr v. Wißmann widmet die nächſte Zeit der Jagd. 


9۲ ۷ 3 land. 
Vatikan. Eine 


Vereine und 


Der Papft 


en werde, die unerläßliche Bedingung für die Freiheit und 
e ی‎ der katholiſchen Kirche. — Immer wieder das 
alte Lie 


Spanien. Wie dem Reuter 'ſchen Bureau aus Washington ges 
meldet wird, nimmt die ſpaniſche Antwortnote die amerikani- 
ſchen Bedingungen an, erörtert aber in beſtimmter Weiſe jeden einzelnen 

Fragen, welche ſich bei der Ausführung der amerikaniſchen‏ رس 


Punkt und 
Bedingungen ergeben werden. 


Provinzialuachrichten. 


— Schönſee Weſtpr., 8. Auguſt. Bei dem geſtrigen Appell des 
leſigen Krieger⸗ Vereins gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen 


ürſten Bismarck in einer Anſprache, welche mit einem begeiſtert 
Der Verein hatte in der 
vorigen Woche bekanntlich einen prachtvollen Kranz, deſſen Schleifen in 
er er Goldſtickerei die N Dem Treueſten aller Treuen — 

eſtp nach Friedrichsruh 


aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 


der Krieger » Berein Schönſee r.“ trugen, 


geſandt. 

— Aus der Culmer Stadtniederung, 8. Auguſt. 
Tode des Ertrinkens rettete geſtern der Unteroffizier Liſchke 
vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin ſeinen Vater, den Lokomotiv⸗ 
führer L. aus Graudenz. Die Familie hatte eine Landpartie unter 
nommen und veranlaßt durch die große Hitze nahmen Vater und Sohn 
ein Bad in der Weichſel gegen Dorpoſch. L. ſenior gerieth dabei in die 
Strömung, die ihn mit fortriß. Als der Sohn die Hülferufe hörte, war 
er ziemlich weit entfernt, jo daß, als er hinzukam, der Vater bereits 
untergeſunken war. Mit Aufwendung aller Kräfte gelang es dem jungen 
Mann, ſeinen Vater vom ſicheren Tode zu retten. — Infolge der ir 
ftigen — Br die eizen- und Gerſtenernte tüchtig 
vorgeſchritten. Da die Arbeitskräfte immer knapper werden, wollen in 
dieſem Jahre mehrere größere Beſitzer mit Dampfdreſchmaſchinen ihr Ge⸗ 
treide aus dreſchen. 

— Schwetz, 8. Auguſt. Ein hieſiger Schuhmacher hatte feinen 
ölfjahrigen Sohn wegen allerlei Untugenden wiederholt gezüchtigt. 
or einiger Zeit war die Züchtigung mit einem Knieriemen eine derartige, 

daß die Nachbarn ſich veranlaßt ſahen, der Polizei davon Anzeige zu 
machen. Auf Veranlaſſung dieſer wurde der Knabe ärztlich beſichtigt und 
auf Grund des Gutachtens Anklage gegen den Vater erhoben. Derſelbe 


2... —. a] 
& „So iſt's auch, jo ſtill und feierlich und ſo friedlich 


„Sie haben ſie alſo geſehen? Mein Neffe Eberhard würde 
mir keine Ruhe gelaſſen haben, wenn ich mir nicht ein gewiſſes 


en 
Nun ۱۳۵ aber auch ſchön geworden, Erlaucht! Frau 
etlich rief mich neulich herein, als Erlaucht zur Jagd waren. 
— Ach, dieſe vielen, vielen grünen Ranken, die vom Dache herab 
vor den Fenſtern her hängen, es ſieht zu hübſch aus. Die Sonne 
ſchien darauf und der ganze Naum lag in grünem Licht. — Und 
alles iſt ſo natürlich, wie es gerade gewachſen war, — kein 
Menſch kann denken, wie herrlich es in dem alten Gemäuer iſt. 
Und wie ſchön dann wieder die Ausſicht.“ — 
Er hörte ihr mit der Befriedigung zu, die ein wohlgelungenes 
Stud Arbeit macht. — Als fie von der Ausfiht redend ſtockte, 
wandte er den Blick ab und wieder flog der Schatten über ſein 


Ja, er fühlte es, die Wunde war noch nicht geheilt! Glück⸗ 
licherweiſe that ſich jetzt die Hausthür auf und eine alte fein aus- 
ſehende Frau in den erſten Sechzigern trat heraus, ۵ 
und ſchlank, mit lebhaften, ſehr dunklen Augen. 

„Die Mutter!“ Frau Liſa war ihr ſchon entgegen ge⸗ 


traten. 

„Das iſt fie Erlaucht!“ 

„Ich freue mich ſehr. verehrte Frau, Sie zu begrüßen!“ redete 
der Graf ſie an, „und bringe Ihnen gleich am erſten Morgen 
einen Brief, wahrſcheinlich von dem verlaſſenen Gatten!“ 

„Doch nicht, Erlaucht,“ gab die Paſlorin Nehring lächelnd 
ur Antwort, „ſondern von meiner Tochter, die mit ihrem Manne 
etzt gerade in die Refidenz zieht. Er if am Gymnafium zum 

berlehrer erwählt —“ 

„Die Nachricht iſt wohl ganz neu? Kielmann ſagte mir noch 
nichts davon?“ 

„Ja, Erlaucht, die Mama brachte dieſelbe mit, hat auch nur 
erſt telegraphiſch das Wahlreſultat erfahren und hier werden ge⸗ 
nauere ten fein,“ gab Liſa Aus kunft. 

„So will ich nun auch nicht länger ſtören!“ verabſchiedete 
Oraf Chriſtoph fi. — 

Die beiden Frauen ſahen ihm nach! Wie ſtattlich und vor- 
nehm er wieder ausſah! Nichts erinnerte mehr an den bleichen 
kahlkspfigen Kranken am Sarge des Vaters; voll und kräftig war 
das Haar wiedergekommen und lag in leichten Locken über ſeiner 
breiten Stirn. 


€ 


۵65 ۵ 8 pr. 6 6 1۱۶۱6۰1۵ ۸۱۲۲۵۱ زو و‎ wird Wegfall eines Vermögensthelles kann übrigens flets gemäß 8239 — Thorn» Briefener Kreisgrenze, 9, August Unter der 
am 17. und 18. September in Elbing abgehalten werden. des Geſetzes behufs Ermäßigung متا ]و‎ „Dampfpflug⸗Genoſſenſchaft Schönſee⸗ dat 2 
m Winterfahrplan] Der ا‎ Entwurf ینت‎ b e der Ergänzungsſteuer zur An kürzlich in Schönſee ein neues genoſſenſchaftliches ا‎ 125 | 


des diesjährigen Winterfahrplans der Eiſenbahn⸗Direction in * [Die Sternſchnup pen des 10. Auguf] Man 3 5 a de ی سب‎ 82 — Betrieb von Dampſpflügen 
: : 1 
Brom berg enthält weſentliche Aer derungen gegen den bemerkt zwar an jedem ſternhellen Abend eine gewiſſe Anzahl ید‎ Gutsbeſther e vne in Hehnerobe, & p i A 


Sommerfahrplan nur bezüglich der Vahnſtrecken Nonſtz⸗Nakel⸗ jener plötzlichen Lichterſcheinungen, die in leuchtenden Streifen hof und Kühn e⸗ Birkenau. 
Oneſen und Cüſtrin⸗Frankfurt (Oder). Auf den übrigen Strecken] ſchnell und meiſtens lautlos am Himmelsgewölbe dahineilen und 
des Bezirkes treten nur unweſentliche Verſchiebungen der An; nach wenigen Sekunden verſchwinden, aber zu beſtimmten Zeiten 
. und Abfahrtszeiten der Züge gegen den Sommerfahr⸗] des Jahres erreicht die Häufigkeit dieſer „fallenden Sterne“ 


Vermiſchtes. 


X [Batentlifte), mitgetheilt durch das internationale ſolcher Termin, an welchem die Zahl der Sternſchnuppen eine] Geſenſchafterinnen, raubten verſchiedene Werthſachen und ergriffen hierauf 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck⸗Dauzig: Auf Verfahren und bebt größere iſt rigen ande Fe und re alten die Flucht. Ferner wurde ein räuberischer Ueberfall auf den e 
- — * ویب‎ 1 oberen 1. für Straßen. Zeiten ſah man in den Meteoren des 10 Auguſt die feurigen Kefeli ausgeführt, wobei der Wächter, deſſen Frau und ein Kind erſchoſſen 
pflaſter an zen ng ein Patent erthellt worden. — Thränen des heiligen Laurentius, dem jener Kalendertag geweiht ی‎ 
Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: eine Thierzeichenmarke, if. Dem gewöhnlichen Beobachter 0 es ſcheinen, als ob, 1 der Nacht اقا 70 ی‎ N 
bei welcher der Verſchlußknopf mit der Zeichenplatte zu einem theils längeren kheils kürzeren leuchtenden Bahnen ganz regellos] Männer, von denen ſich einer das Geſicht geſchwärzt hatte, während der 
Kanzen vereinigt it, für Hermann En ß. Grungu; einer über das Firmoment zerſtreut wären, und doch erkennt man andere ſich durch eine Maske unkenntlich gemacht hatte. Die Einbrecher 

ehenttupplungevonriötung, bei welcher die auf die Finger einer leicht eine auffallende Eigenthümlichteit jener Bahnen. Ver.] drangen in das Schlafzimmer des Direktors, von dem fie die Schlüfiel 

۶ gestreiften Halfterkettenringe entweder vollſtändig oder in längert man dieſelben nämlich nach rüchwärts, fo schneiden fie 
einer das Abziehen lediglich von Hand zulaſſenden Weile gehalten ſich alle nahezu in einem einzigen Punkte, ſodaß fie von dieſem rettor vier Zähne eingeſchlagen wurden, auch wurde ihm eine Wunde am 
werden, für Eugen Schaffert und Wilhelm MR a to [bs gleichſam auszuſtrahlen ſcheinen. Man nennt daher jene Stelle] Halſe beigebracht. Als unterdeſſen auf das Hülferufen der Frau des Die 
0 des Himmels den Ausſtrablungs. oder Radiationspunkt, und bers 

V [Den Regimentstommandos] iſt eine Wer ſelbe liegt für die periodiſchen Auguftmeteore im Sternbilde des 
fügung des Kriegsminiſters zugegangen, in der es u. a. beißt: Perſeus, wonach man fie auch mil dem Namen Perſelden Des 
„Die Ernährung der Manaſchaf ten Aft beim Auf- zeichnet. 


wi n deutſchen und ۱ en Arbeitern f 
cht durch eine ſpezielle Anordnung des les 92 FA, in Oft تقاط‎ zu einer (like Schlacht > Meſſer er 
۱ orden iſt, kann eine Beſtrafung Senſen wurden als affen benutzt. Viele Perſonen wurden Dee 
kommando nach Anhörung des Sanztätzamts für Rechnung des die letzteren die Schule von dem wundet. Gendarmerie mußte mit Waffengewalt die Ruhe wleder⸗ 


Nach dem Genuß von Wurſt erkrankten auf dem Gut 

۱ ihrer Kinder nicht mehr erfolgen. debeck it N lſtei ni 

1, n. Mis. werden eine größere Anzahl Bäder, 6 chlächter her nur dann noch in die Schulverſäumniß⸗ Feng her gern a ا ی‎ 
de 


und gelernte Mater ialiſten zu den Manövern des 17. Ar⸗ fzunehmen, wenn eine ausdrückliche Ausdehnung Der die n 
meekorps zu einer 18tägigen Uebung eingezogen werden. Die 
em der Mannſchaften erfolgt zum Problantamte des 17. 
eekorps. 

— Eine Lafarsthgehilſen⸗Aebungl findet 
bei dem 17 Armeekorps für Angehörige der Reſer ve vom 1. Ziel der Oberſtufe noch nicht erreicht haben. In dieſen Fällen f find in Berlin W zum Oktober zu vermiethen u. A. je eine 9009. zu 
September auf 10 Tage, der Landwehr vom 9. November 5 
auf 14 Tage ſtatt. Ferner werden drei Kurſe für Te lephoniſten 
und Telegraphen bei der Fortifikationsbehörde abgehalten, und 
zwar vom 27. September dis 7. November vom 3. November bis f 
13. Dezember und vom 19. November bis 18. Januar. 

[Nachihrer Rückkehr von der Badereiſel 
ſollen nach einer Anordnung des Kriegsminlſters alle Mann» 
haften vom Feldwebel abwärts, die auf 
Staatskoſten zu Bade⸗ oder Brunnenkuren beurlaubt werben, 
ſofort in Bezug auf den Erfolg der gebrauchten Kur ärzllich 
unterſucht, im Beſonderen auch darauf, ob bezw. wie lange fie 
zur Sicherung des Kurerfolges noch einer Schonung im Dienſte 
bedürfen. 


Die Bladt ſche Erb ſchafts angelegenheit iſt nun⸗ 
mehr endgiltig geregelt. Nachdem mit der Schweſter B. s eine Verſtändi⸗ 
gung erzielt worden iſt, hat der Kaiſer die Annahme der Legate 


nach dem § 20 Ziffer 3 der Ausführungsanmweilung zum mie vor Abhebung der Penfion von Haſelnußgröße und darüber. Explodirt ‚num die Granate, jo werden 
Ergäntungeſteuergeſetz die von einer ein amtliches Siegel] noch nicht gang verbrannte, ſprühende Pulverkörner berumgeſchleudert und 
anlagungstommiffionen die Pflicht, unter Zuzlehung der Gemeinde⸗ er, Bezirks vorſteher u. f. w.) ber gleichſam in die in der Nähe befindlichen brennbaren Stoffe hinein eſchoſſen, 


wodurch das Entſtehen des Brandes an mehreren Stellen zugleich erklär⸗ 
bar iſt. Die Stärke dieſer n ا ب‎ die Spanier zuerſt an Gra⸗ 


lichti u iR d blenden Rafle alî I naten mit beſonderer Füllung von Branbſaßz glauben. 

er en 3 g iſt der zahlenden Kaſſe aljo vorher ein 

— den! * deen = f 5 ae — ur als Ueberbringerin ۳ Penſionsbetrages.] Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 

bedürfen. unter ûrê, gilt. WMelcorologif 

Arbeit Abſtand genommen werden können, weil ur Borjigt beim Genuß von ßiſchen kann Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn.‏ — — نویه 

die یی یز‎ zur Ergänzungsſteuer, wie fie zum ۶ de noch zu kommen ſcheinen, nicht genug 8 یم‎ ſe v ſt a. ani Auguft 0 7 رید‎ ee = — ug 

1891/98 — یت‎ glei fü 1 ati | e — nicht nur vor den in ۲ Bullande ufttemperatur zt 17 Gab Gel, Wetter: kübe, Wind: B. 
it dem Steuerjahr aber, für welches nunm ondern auch vor geräucherten Fiſchen. Es 

Vorarbelten eingeleitet werden müſſen, werden die endgiltigen rung in dem Zerſetzungs prozeſſe zwar ein Wetteransſichten für das nörbliche Deutſchland 

Veranlagungsverhältniſſe der Ergänzungsſteuer platzgreifen. Be⸗ vor dem Räuchern in den Fiſchen bereits Qor.» Donnerstag, den 11. Auguſt: Wolkig, vielfach heiter. Normale Tem⸗ 

— ج‎ . De a ar am 3 ری ند مد وش ی‎ ar ar rer 1 ge مدموا‎ 4 Hk راوشس تام‎ 
tung. Die betben erfimaligen Veranlogungen z . ondern es bleibt in ſeiner vollen ۰ 2 85 . 

ſteuer erfolgten für je ein Jahr. Im Geſetz war zwar nur für eft lie: od Kl زا‎ 01 Oi, Al dhe, r ker 


daß das Fleiſch derſelben Sonnabend, den 13. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichwe lſe 


tung der Veranlagunge periode Königlicher Verordnung vor⸗ n ſobald die Fleiſchfaſern keine Feſtig⸗ neblig, meiſt warm. Stellenweſſe ۰ Windig ' 


behalten, regierungsſeilig aber wurde es für zweckmäßig erachtet, delt mehr haben und durch einfachen Druck mit einem flachen وه سود زج‎ 
died, noc für ی‎ folgende Zeil] Refer zu Brei gedrückt werden Können, hat die Zerſetzung des Berliner telegraphiſche Schluſßkourſe. 
ie einjährige Veranlagung periode feſtzuhalten, um dann mittels Fleiſches begonnen. 10. 8. 9. 8. 10. 8. 9. 8 


et. feft. ft Pof. Pfandb. 2) % 100,30 100,25 
216,15216,20 2 0 ag gn سا‎ gr 
216,--| —,— Poln. Bidbr, 0 . 100, 


* rigen, die die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. Ei a tt begi 1 Abend in Tendenz 3۸۲ ۰ 
مه‎ — ۳ 8 möfttae AAR LU, UL 205 ی رو‎ daſelbſt Ruſſ. Banknoten. 


März 1899 Plat griff, zu dem endgtltigen Veranlagungsverhä'tni 
. ۸ einen Arbeiter d inen Schemel, mit d ihm über den Kopf hieb, | War ſchau 8 Tage } 
. تیم‎ 2 — je ۰ سس نب سح‎ A E fo ſcwer verlebte, N be . Feuußtſos nad dem ftädtijchen | Oeſterreich. Bann. 110,10/170,20[ Türk. 1% Anleihe 26,90 26,75 


۱ f j d t ۰ 601/۵18 3 pr 0 95,70 Ital. Rente 4° 92,75 92 
ſpäteſtens im laufenden Auguſt in der geichilderten Art vorge⸗ l. . 8 — de eherne e 0 . یو سم‎ 10270| 102,80 Km, N. b. 180% 4% 2 
nommen werden in 1 Ola . e nommen. 35 5 : 50 at, 102,40 102,40 Dise. Comm. mt etle 1199.601199.00- 
nlagung zu Grunde gelegt lizeibericht v 10. A t.] Gefunden: . Reichsant. 34% 95, 2 ۳ * 
nei — — — ibret — 2 Baß die مر دی‎ mah elan 2 ۳ in de ۱ 0 ein ER 102,60/102,60| Thor. Stadtanl. 3°), I —.— — 
0 8 1 1 Taſchenmeſſer an der Dillſchen Badeanſtalt; eine Quittungskar e für den] br. Pſbbr. 3% ld. II 91,10) 90,75 Weizen: loco in 
Ve bei der Ergä zungsſteuer rechtfertigen ۳ 
ranlagungsperioden ſich be 0 in den Malergehllfen Adolf Barrigfi auf dem Hauptbahnhof; desgl. für den Ar „ „ %% „ 090 99,90 New⸗FJork 79.¾ 78, / 4 
dat die Erfahrung ſchon gelehrt. Die Veränderungen in den] beſter ohann و‎ 25 der Culmer Vorſtadt. — Verhaftet: Spiritus 706 loco. 54,— 54,30 
Vermögens beſtänden geben nicht fo ſchnell vor ſich, daß eine vier Perſonen. Wechsel- Diseont 4% Lombard-Zinsfuß für deutsche Staatz ⸗Aul. B 
lährliche steuerliche Erſaſſung derſelben nolhwendig wäre. Der f a RR Londoner Diskant um 2 ½% erbößt. 


Eee Brombergerſtraße 46 


Die von dem Medleinalrath Herrn ift eine > Wo 
| Dr. Wodtke bewohnte Brückenſtraße 10 یوم‎ a 7 
J. Kusel. 


vermiethen. Näheres bei 
II. Etage Die Wohnung III. Etage 6 Hiemer, 8 
in meinem Haufe, Breiteſtraße 18 


Entree, Waſſerleitung, allem Zubehör, Waſch⸗ 
iſt p. 1. October d. Is. zu vermiethen. küche, und 2 Zimmer II. Etage nach vorn 
A. Glückmann-Kaliski. 1. . — — Baberftr. 2, 

U ت 8 ف ن فا ت کا ف ® 8 ا ت ت ت ت ج ب ت فک غا‎ Einzelnes Zimmer wur 
Wegen Todesfall 2.2 ran. vom 1. OBE, zu ver 


— 


— — 


Eine Zuckerin-Tablette 


u 2 Pfennig 


ist so süss, das der Süsswert von 


1 Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, 1 Liter Kaffee zu verslissen kostet nur 1 Pfennig: 
Man verlange ausdrücklich „Zuekerlin“-Tabletten, deren Echtheit 

an der gesetzlich geschützten gerieften Form zu erkennen ist. 
Zu haben bei Ed. Raschkowski, Thorn. Robert 


Pferdedecken. 


Beste Qualitäten. 
Grösste Auswahl. 


B. Doliva. 


Liebehen, Thorn. Haupt - Niederlage für Westpreussen bei iſt die 1. Etage mit Badeeinrichtung (Preis 110 Mk) aße 12. 
Thorn. Artushof. A.; Fast, Danzig, General-Vertreter für Ost- und Westpreussen Gerechteſtr. 21 zu vermiethen. 2674 Alt ddt M ft 
= Adolph Fast, Königsberg i. Pr. Te ra — ۰ ar 17, 
Möbl. Zimmer ی‎ verſeßung یل‎ von fofort zu 
mit und ohne Penſion, auch Burſchengelaß] Fermietben. Schw. Bayer. 
u haben Brückenstraße 16, 1 Tr. rechts. roßer Getreſdeſpeicher 
— — سس سس‎ Die I. Etage . ای ای ی‎ 1 Lr ret. von 4 Gt i 
indergärtnerinnen, Kinderfräul, Bonnen, Du e ۰. 4 ۱ In meinem neuerbauten Yaufe, ۰ * letzt gut ventilirt und hell iſt 
Wirthinnen, Buffetfräul., Verkäuferinnen, hüt - Bäckerſtraßte 47 iſt zu dermiethen. rineuſtraßze Nr. 3, find von jofor ober fpäter zu ۵ 
gechmamſells, Köchinnen, Stubenmäbder, Damen * e 2 Etage, Wohnungen ug 2993 aderſtraße 28. 
unerlehrlinge, Hausdiener, Kutſcher, werden sauber und billig eine elegante möbl. Wohnung, 2 Zimm. in der I. und II. Etage, 5 Zimmer, Balkon 6۱۸6 ۲ Wohnung in der II. Etage 


garnirt u. modernisirt bei 
Frau E. Kirsch, 
Brükenstrasse 4. 


A Ötichemeifter, Stellmacher und Inſtleute, 
daltbaupt Dienſtperſonal jeder Branche er⸗ 
ten pon ſofort und ſpäter Stellung bei] 
em Gehalt durch 3029 | 


. 8. vermiethen. und Zubehör, parterre 4 Zimmer, auch zum 2 Stube Küche u. Zubehör v. ſof. zu verm. ۱ 
ct 2 Schillerſtraße 8, Comptoir ſich eignend, zu verm. C. Grau. 2659 Kulmerſtr. 13. 


1 ie I. u. II. Et. u. 1 H. Wohn., 3 Tr., vd, 
Eine große Wohnung 1 yr. fenstr. Zimmer, . Etage, D 1.10. 3. v. Näh. Gulmerftr. 2, i. Bureau. 
1 St. Lewandowski, Agent, — ———— |) Dane und Se 1 ۴۲ Wohnung, Î nad vorn gelegen, unmöbl. auch möbl., per ein 111 a Fa — 
— Heiligegeiß tr. 17 1 Tr. (Lleine Wohnung 2 imer und Zubehör per 1. Ottober. . 10. cr. zu vermieth. Eduard Kohat Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 
8 bi lehrling dn ۵۶ Stuben, Kuche, Waſſerleitung u. Zubehör J. Dinters Ww., Schillerſtraße. QF epungSbalber iſt vom 1. October eine ind 2 Wohnungen von je 6 Bimmern, 
0۳۳1۲ ehr ng melden. im neuen Haufe ſogleich oder 1. Oktober zu 3 Zimmer, Ride, Zubehör v. 1./10. zu Wohnung, beit. a. 3 gr. Zimm nebît f Küche, Bad 2¢. eventl. Pferdeſtall dilligſt zu 
ast, Rocker, Lindenſtraſſe 2. Iverm. (Preis 80 Thlr.) Thurmfir 12, verm. (Preis 290 Mk.) Bäckerstr. 5. I ſämmtl. Zub. f. 400 Mk. Thalſtr. 22 zu verm. vermiethen. Näheres in der Exped. d. g 


و 
۱ 


۲ ۱۷ ۷ ۷ ۳ AAAAAAAA AA AA Ah Ah 
۱ Billige Preise ۱ 
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۰ 
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Sonntag Nacht verstarb plötzlich am Herzschlage in Bremen 
unser geliebter Bruder, Schwager und Onkel, der Rentier 


H. M. Jacobsohn 


im Alter von 63 Jahren. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 9. August 1898 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr von 
der Uferbahn aus statt. 3221 


Nachrufi 


Auf einer Badereise verstarb plötzlich in Bremen unser lang- 
jähriges Mitglied Herr 


Heymann Jacobsohn 


Der Verblichene hat eine Reihe von Jahren als Ausschuss- 
mitglied, später als stellvertretender Vorsitzender und im letzten 
Jahre als Vorsitzender des Vereins fungirt und hat stets mit 
warmen Interesse und Pflichttreue den Verein vertreten, Wir 
beklagen den Verlust des Dahingeschiedenen und werden ihm ein 
dauerndes Andenken bewahren. 


Thorn, den 10. Augusf 1898, 
Der Vorstand und Ausschuss des Kranken-, 
Verpflegungs- und Beerdigungs-Vereins. 


| 
| 


Reparalır - Werkstatt 


Emaillirung > Fahrräder 
und Vernickeb ng. 


7۱ (۵ 


۲ ۲ ۷ ۷۲ ۷۲ ۲ ۲ ۲ ۲ ۲ ۲ ۲ ۲ ۲۲ ۲ ۲۲ ۲ ۲ ۲ ۲۲۲ ۲ ۲۲۲ ۲۳ 
— : a 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes, des 
Kaufmanns Herrn Heymann Jacoh- 
sohn findet heute Nachmittag 5 Uhr von 
der Uferbahn aus ſtatt. 3222 


Zahn-Atelier 


@AA 


Der Vorſtand ی‎ 
des eral. Kranſten⸗ u. Berrdigungs⸗Berting. yanst Zähne 5 


Werdau 

Die Lieferung von 300 ebm Feld⸗ 
ſteinen zur Ergänzung der ۶ 
packungen der Weichſelbrücke bei Zion] 
ſoll vergeben werden. ۰ 
termin am 15. Auguſt, Bor: 
mittags 11½ Uhr. Die Bedin⸗ 
gungen können in meinem Bureau ein⸗ 


kleinen Preiſen. 
باو هب‎ 11. Auguſt 1898. 
Benefiz für Herrn Stolzenberg: 
Der Evangelimann. 


Vorverkauf: Sperrſitz 75 Pf., Stehplatz 50 Pf. 


Zur gedächtnissfeier 
zu Ehren des 


n tft ion — 1 ۳ Alt-Reichskanzlers 7 | 7 
ung ۰ 4 8 „% ۰ / ۲ 
8 den 5. Auguſt رد‎ heg HERRN Fü rsten Bismarck Ie € el ark. 


Freitag, den 12. Auguſt 1898, 
Abends präcife 7 uhr: 


werden alle Verehrer des heimgegangenen grossen Kanzlers 
aus Stadt und Land auf Donnerstag, 11. August, 
Abends 8 Uhr pünktlich nach dem grossen Saal des 


von 


Vorſtand der Betriebs - Inipeltiou I. 
J. Sorimerfeldt, 


۰ 


as en 2 22 "+ 019190۲۵6۵۳ Vorstadt, Artushofes eingeladen. ی‎ 
Den 8 gus Bermeibung Zahntechniker Der Ausschuss für die Gedächtnissieier. 


der zwangsweiſen Weitreibung bis für Metall-, 9 Aluminium- 
ebisse. 


Neinrich Gerdom, Thorn, 


= Gerechtestr. 2, 

e hotogro es deutsch ier- 
Im Intereſſe der Steuerzahler machen wir مس سم وی‎ 
darauf aufmerkſam, daß der Andrang in den (mehrfach prämiirt.) 


letzten Tagen vor genanntem Termine ſtets] Atelier für 2 
ein ſehr großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich Ausführung 1 . als 


Allgemeine Ortshrankenkafe.‏ ان 
Juli 1898, Fiohtennadelextraot. 7 Erſatzwahl der Arbeitgeber: Bertreter zur‏ 


Thorn, den 28. 2 
Der Magiſtrat. 
General⸗Verſammlung. Fähre erhältiich, von diefer Zelt ab & 1,50 Mt. 
Hierdurch laden wir ی‎ Arbeitgeber unferer Stadt, welche für die ant Prahm „Arthur 3231 


3 ‚Sueritelt 
wangsberjteigerung. man LTE 
von ihnen befänäftinten Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter 2c.) — 
on die allgemeine Ortskrankentaſſe Beiträge (anz oder zu einem Drittel aus Neue Fettheringe 
(vorzügliche Qualität) 


Freitag, den 12. d. Mis., 
Vormittags 10 Uhr eigenen Mitteln; entrichten, ein, zur Erſatzwahl von 5 ansgeſchiedenen Arbeits | 
geber Vertretern: für die General⸗Verſammlung der ۴ empfiehlt E. Szyminski. 


werden wir vor der Pfandkammer des 
Freitag, den 12. Auguſt er., Abends 8 Uhr] Festen neue 0 


du ſigen Fönigl. Lendgerichts 
2 Spiegelſpinde, 1 Sopha, ۳ 
2 in dem Saal des Schützenhauſes, Schloßſtraße, hierſelbſt Naßlen Giebliſſment in Sronberg 
eum im erföchnen und ihr Wahleed;t وان‎ E TT 


1 ovalen یت وت‎ 1 Wäſche 
7 Die Wirhl erfolgt un er Leitung des Vorſtandes mittelſt Stimmzettel. Ohne Verbindlichkeit). 
E Thorn, den 2. Auguſt 1898. ag vom | vom 
fd. | 9.18. 8 
1 8 Det Vorſtan'o der allgemeinen ۰ e 
1 مور‎ ie توعد بخ مایخ مگ‎ . ahe بسن‎ 


Behrensdorff, Rathszimmermeister, Stadtrath. ۵ Professor, 
Stadtverordneten - Vorsteher. Dommes, Gutsbesitzer, Morezyn. 
Frank, Redakteur. Grassmann, Landgerichtsdirektor, M. d. R. 
Haenel, r Schlee, Rechtsanwalt. 
Stachowitz, Bürgermeister. Zährer, Kaufmann. 


pat 

den 16, Anguft 1898 
unter Vorlegung der Stenernusjchrei- 
bungen an unſere Kämmerei⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe während der Vormittags⸗Dienſt⸗ 
ſtunden zu zahlen. 


Ciechocinek. 
Sonntag, den 14. d. Mts. 1 
Dampfer „Emma“ 

nach Ciechoeinek. Abfahrt vom Prahm 
„Arthur“ Morgens 8 Uhr, Rückfahrt von 
Ciechoeinek Abends /½7 Uhr. Billets im 
Vorverkauf û 1,25 Mk. bis Sonnabend), 
10 Uhr Abends im Schankhauſe I an der 


Alle gangbaren 


x 
J Nineralwässer 


in frischest er Füllung 
halten stets vorräthig 


8 Anders & Co. 
> 


710910 


ble, 1 Feldbettgeſtell, 2 

ſche m. Marmorplatten 

1 Plüſchdecke, 1 Satz Betten, 
(1 Oberbett, 1 Unterbett und 
2 Kopfki 


ſpind mit Aufſatz, 2 Rohr⸗ 
ſſen) 1 Rähmaſchine, hark und krypaklar verkauft bil 119 f. 


ernd, der Meter 4theilig 
geſchnitten, liefert ۳ Haus 

A. Ferrari, 
2021 ‚Holgplap an der ۰ Jedenfalls verlange man 


In der Wir 5۱۱8۶۰۲۱۶ gelegener] Inſtitutsnachrichten gratis. 
3 Morgen großer to Siede—Elbi machen Sie gefl. einen Verſuch mit 
= Garten 2-9 By مدید‎ vereid. . Beramann’s Kiltenmild- Seife 


für die kaufmänniſche Buchfüh | Armes.» 
r die kaufmänniſche Buchführung. von Bergmann & 60., Dresden, chh — ار‎ 
TTT. 7 die ظ‎ 61 ۶ Seif e gegen ۰ Bu alterin, Der heutigen Nummer inert“ 
une Saen wird ale ent, ſowie ir zarten, Weiftet, ro- mehrere Jahre thätig, der polniſchen Sprache Zeitung liegt eine Extra⸗Beilage 
Pensionärin M lliaen Teint. Vorr. a Stüd 50 Pf. bei: ponſtändig و‎ 1 zum 1. Oktober] Pet. das Dinfceiden des Sohnes De® Her 
bei gewiſſenhafter Pflege geſucht. Näheres . M. Wendisch Nschf ig., Seifen- Stellung. Sant iche Offerten unter 3880 J Kaufmann Robert Gene bel, worauf 
in der Expedition dieſer Zeitung. ed 


3085 Fabrik u. Faul Weber, Drogen -Handl Fan die Expedition biefer Zeitung erbeten. hingewieſen wird. Die rbb 
C(ͥͥͥĩ ͤ V b * — O 


Druck und Verlag der Rathsbuchdrudetel Ernst Lambeck, Thorn, «< 


inenſchreiben. 6 Schreib i do. obe 1 
bp اش ادع ہی ا‎ N. 1 و‎ 
0. 2 


„ 


Meine Damen J. ee frie, 


für die Nachmittage zur Beauſſichtigung Der ge, 
Schularbeiten u. Beſchäftigung v. 3 Kindern 
geſucht. Off. u. N. Om a. d. Exped. d. Ztg. 


5 8 
EE 
0. ce 
۱ و‎ . 


10i chema dine mit ۲ jedes Ouantum ¢ emt DT Te here و‎ — | Weizengries Di Ki ee 
1 Badewanne, 1 ſeid. Kleid a he ۳ ۳ ER 
2 Feuſtergardinen mit Stan II. Bausch. Höheres technisches institut سای‎ ۳ . 
C SER Cöthen, Herzogthum-Anhalt ne re 
en i önigl. behördl. e x 0. e an 
1 2 Pianino und ver 333 „onen onirtes Studienzwe’ige: Masohlnenbau, Elektrotechnik, Gasteohnik, teohnisohe Chemie, do. 0. 8 REE 
edene andere Gegenftände, Handels-Pr 3 8°: ۸ Ziegeleiteohnik, Keramik. e 
ſowie am ſelben Tage, Vorm. 10 Uhr = nfitut ۱ N ر پو ا‎ — Verzeichniss der Vorlesungen eigensguttermeßl . . . 
/ 01+ ۰ Beginn dâ s Wintersemesters: 17. October, erz Tat Beigensfleie . .... 
Nansen سود‎ Ben «U Siede-Elbing. und Uebungen kostenlos zu beziehen durch das Secretariat. Roggenmehl O 1 
۳ ae Ar. Eintritt zu jeder Zeit. do. 0 
1 malz ie Su 2 
۱ ۳ ande: : ——— — o. U. 
لب‎ 8 nd gegen bar 1 Seine Ben 1 ۹ سح‎  Torlichtungsmasse für poröse u, geflickte Pnenmatiks ist Weiskopfs Gomis 2We! 
` Gaertner. ” میج‎ (AM ll. gg r 
Gerichts von ehse, Raufmännifches Kechnen. OS 8 1 2 8 ee 72 358 5 2 5 £ Cen en⸗Graube Nr. 1 
Fu „ueber in Thorn. Allgemeine تین‎ 232233 a 22 8: F 2۶۶ 9 do. 1 
a © 7 = 2 2 ۳ 
oz iuboh. . Puchführung. 123 ۶ sa اوه‎ ۰ ۰ 
us Kiefern-Kleinho 5 Selbfiftändige Ausſügrung aher Arbeiten L — — : do. a8 
unter Schuppen la bei Erfüllung von Han IE geſchäften. Depöt für Ost-, Westpreussen u. Posen: J. Slewerth, Riesenburg. do. Er: 
vorhanden. 
eee in Stenographie. 


mit eibhaus, bisher vom n 
Tiedemann in Pacht, iſt vom 1. Okto⸗ 
ber d. Jg., anderweitig zu verkaufen oder 
zu verpachten. Näheres 

H. Leutke, o ſchwarzer Adler, 
3212 hot ۰ 


* 


Extra-Beilage zu Nr. 186 der Thorner Zeitung.“ 


Hiermit die traurige Anzeige, daß unſer inniggeliebter Sohn und Bruder 


Robert 


geſtern Nachmittag 4, Uhr im Alter von 12°, Jahren ſeinem langen qualvollen 
in Geduld getragenem Leiden erlegen iſt. 


Thorn, den 10. Auguſt 1898. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Robert Goewe u. Frau 
nebst Kindern. 


Beerdigung Freitag, den 12. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. 
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